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Schleswig Im Skandal
um den Plastikmüll in
derSchleihabenSchles-
wigs Bürgermeister
Arthur Christiansen
und Stadtwerke-Chef
Wolfgang Schoofs den
Vertrag mit der Firma
Refood offengelegt.
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In unserem Podcast
„Schnack & Thumby“
geht es diesmal umOb-
dachlosigkeit. Bestseller-
Autor Richard Brox

spricht imInterviewüber
seinLebenaufderStraße.

Flensburg Der Umzug
von OB Simone Lange
ist teurer als der Faber-
Aufstieg seinerzeit indie
13. Etage: Er ist gewiss
schwer vergleichbar mit
2011 – aber derWechsel
des vierköpfigen Ver-
waltungsvorstands in
den 10. Stock kostet
dreimal so viel wie die
Faber-Rochade damals.
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y
DieSonnewechselt sichmit
einzelnenWolkenfeldern
ab. Es bleibt weitgehend
trocken. Panorama

MARCUS DEWANGER

BERLIN Der Gemeinsame
Bundesausschuss (GB-A) aus
Spitzenvertretern von Ärzten,
Kassen und Kliniken hat den
Weg für die Vierfachimpfung
gegen Grippe für gesetzlich
Versicherte frei gemacht. Nach
einem Beschluss des Gremi-
ums soll der neue Impfstoff in
der Grippesaison 2018/19 Kas-

senleistung werden. Damit
wirdeineEmpfehlungderStän-
digen ImpfkommissiondesRo-
bert Koch-Instituts umgesetzt.
Die Ärzteschaft begrüßt die
Entscheidung. Sie muss noch
vom Gesundheitsministerium
geprüft werden. Bislang gab es
für die Kassen keine verbindli-
che Regelung. sh:z

BERLIN Mit seiner Forderung
nach mehr „Recht und Ord-
nung“ in Deutschland hat
Bundesgesundheitsminister
Jens Spahn (CDU) Kritik pro-
voziert. „Es ist nicht nachvoll-
ziehbar, wennBundespolitiker
eine Schieflage von Recht und
Ordnunganprangern,wosiees
eigentlich mit in der Hand ha-
ben, dieseMissstände seit Jah-
ren zu verändern“, sagte der
Bundesvorsitzende der Poli-
zeigewerkschaft GdP, Oliver
Malchow. Spahn hatte beklagt,

der Staat habe in den vergan-
genen Jahren nicht mehr aus-
reichend für „Recht und Ord-
nung“ sorgen können. „Schau-
en Sie sich doch Arbeitervier-
tel in Essen, Duisburg oder
Berlin an. Da entsteht der Ein-
druck, dass der Staat gar nicht
mehr willens oder in der Lage
sei, Recht durchzusetzen“,
sagte der CDU-Politiker. Grü-
ne und Linke warfen Spahn
vor, seine eigentlichen Aufga-
ben zu vernachlässigen. sh:z
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Sei tenb l ick

Der französischeStardesignerPhilippeStarck (69) glaubt, dass die
Menschen schon bald nicht mehr sitzenwerden. „MeinerMeinung
nachwird dasSitzen in 15 oder 20 Jahren abgeschafft worden sein“,

sagte er. „Wir werdenwohl entweder stehen oder
uns hinlegen.“ Es gebe viele Positionen, die für
denMenschen natürlicher seien, als auf einem
Stuhl zu sitzen. „Kein anderes Tier braucht ein
Accessoire, um sich auszuruhen.Warumwir?“
DasZeitalterdesDesignswerde inetwa20Jah-
ren enden, meint Starck. „Danachwird es keine
Materiemehrgeben,weil alles entmaterialisiert
sein wird.“ Dieser Prozess habe längst be-
gonnen:„SchauenSiesichdasSmartpho-
ne an, davon ist fast nichtsmehr übrig!“

75000 Euro Sicherheitsleistung / Meldepflicht bei der Polizei in Neumünster

SCHLESWIG Das schleswig-
holsteinische Oberlandesge-
richt hat entschieden, dass
Carles Puigdemont das Ge-
fängnis in Neumünster ver-
lassenkann.Eshatzwareinen
Auslieferungshaftbefehl er-
lassen, denVollzug aberunter
Auflagen ausgesetzt.
„Der Auslieferungshaftbe-

fehl bezieht sich nur auf den
Vorwurf der Veruntreuung,
nicht den der Rebellion“, sag-
te Gerichtssprecherin Frauke
Holmer. Der 1. Strafsenat des
Oberlandesgerichts erklärte,
er sei der Auffassung, dass
hinsichtlich des Vorwurfs der
Rebellion eine Auslieferung
von vornherein unzulässig
sei. Zur Begründung heißt es,
das Puigdemont zur Last ge-
legte Verhalten sei in
Deutschland nicht strafbar.
Der in Betracht kommende
vergleichbareStraftatbestand
des Hochverrats sei nicht er-

füllt, weil es am Merkmal der
„Gewalt“ fehle. Spanien hatte
Puigdemont vorgeworfen,
das Referendum trotz zu er-
wartender Ausschreitungen
nicht abgesagt zu haben. Der
Senat erklärte dazu, dass
Puigdemont als Initiator die
Gewalttätigkeiten am Wahl-
tag zuzurechnen seien. Das
reiche aber nicht, um den
Straftatbestand des Hochver-
rats zu erfüllen. Etwas ande-
res gelte für den Vorwurf der
Korruption in Form der Un-
treue. Hier erweise sich die
Auslieferung nicht als von
vornherein unzulässig. Dabei
geht esumdenVorwurf, Puig-
demont habe öffentliche Gel-
der für das verfassungswidri-
ge Referendum verwendet.
Gerichtssprecherin Hol-

mer sagte: „Für uns ist das
Verfahren jetzt beendet. Es
liegt nun an der General-
staatsanwaltschaft, ob sie das

Auslieferungsverfahren ein-
stellt oder weiter voran-
treibt.“ Bei Letzterem müsse
die Staatsanwaltschaft den
Untreueverdacht näher bele-
gen. Für Puigdemont ist es in
jedemFall einEtappensieg:Er
darf jetzt in Spanien nur noch
wegen Untreue angeklagt
werden – nicht wegen Rebel-
lion, weil dieser Vorwurf als
Auslieferungsgrund abge-
lehnt wurde.
Um freizukommen, muss

Puigdemont 75000 Euro hin-
terlegen – in bar, in Form von
Wertpapieren oder einer
Bürgschaft. Rechtsanwalt Till
Dunckel will diese Auflage so
schnell wie möglich erfüllen.
Anschließend müsste sich
Puigdemont einmal pro Wo-
che bei der Polizei in Neu-
münster melden und dürfte
die Bundesrepublik nicht ver-
lassen. ge/ew
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Wetter

b
Sonne-Wolken-Mix

Vierfach-Impfstoff
wird Kassenleistung

Kritik am Rechtsstaat:
Gegenwind für Spahn

Designer Philippe Starck:
Das Sitzen wird abgeschafft

Puigdemont kommt
unter Auflagen frei

Joshua Wichtrup ist der Fitteste
im Land. Der 25 Jahre alte
Flensburger ist in seiner
Sportart Crossfit aktuell die
Nummer eins in Deutschland
und als Fünfter der europäischen
Rangliste für die kontinentalen
Titelkämpfe in Berlin im
nächsten Monat qualifiziert. Sport

Fit, fitter,
am fittesten
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9 bis 14°

List

SYLT

Hörnum

Richtung Husum B5
Nordstrand

Gosch-Spezial
sylt erleben

TICKETS UND INFOS
www.adler-schiffe.de/gosch · Telefon 04651/9870888

Täglich 9:15 Uhr // Schifffahrt Nordstrand -

Sylt & Zurück + Inselrundfahrt auf Sylt

+ Fischbrötchen bei Gosch in List

Spezialpreise
Erw.35,50 € / Ki.24,50 € / Fam.108 €*
*2 Erw. & max. 3 Ki. 6 - 14 J.

(jeweils 10.00-15.00 Uhr)
(*=Außer Pfngsten)

4 190287 001800
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Der 25 Jahre alte JoshuaWichtrup aus Flensburg zählt europaweit zur Elite im CrossFit

FLENSBURG „Uuuhhhh!“Mit
einem lauten Stöhnen reißt
JoshuaWichtrup die 150 Kilo
schwere Hantel hoch in die
Luft. Nach einem kurzen Ab-
setzen auf der gut definierten
Schultermuskulatur rauscht
die Last wieder in hohem
Tempo Richtung Boden.
Rumms! Das Scheppern der
Hantelscheiben übertönt für
einen Moment das laute
Dröhnen der Musikboxen.
Sportlich gesehen ist das,

was sich dort im CrossFit-
Studio in Flensburg abspielt,
harterRock’n’Roll statt seich-
ter Pop. Zehn Wiederholun-
gen davon sind gefordert. An-
schließend stehen 20 Liege-
stütze und Klimmzüge an der
Stange auf dem Programm.
Puuhaa! Und zum Abschluss
ein zehn Meter langer Hand-
standlauf.DasganzeProzede-
rebitteschöndreiMal.Undso
schnell wie möglich. „Denn
das Entscheidende ist die In-
tensität“, sagt Wichtrup, der
nach diesem Workout
schweißgetränkt und ausge-
pumpt auf dem Fußboden
kauert.
Die CrossFit-Athleten sind

die Könige unter den Fitness-
sportlern. Von Laufen,
Schwimmen, Seilhochklet-
tern über Rudern und Ge-

wichtestemmen bis zu Kör-
pereigengewichts-Übungen –
die Bandbreite dieser Trend-
sportart, die Elemente aus
Leichtathletik, Gewichthe-
bensowieTurnen(sieheInfo-
kasten) miteinander verbin-
det, ist riesig. Und der 1,83
Meter große und 85 Kilo
schwere Wichtrup ist aktuell
der beste seines Fachs – in
ganz Deutschland.
Nicht nur bei Anfängern ist

Ganzkörper-Muskelkater
programmiert. Auch der 25-
jährige Flensburger meldet
nacheiner intensivenEinheit:
„Game over. Eigene Grenzen
erreicht. Nichts geht mehr.“
Gerade deshalb ist er von die-
sem kraftraubenden und
schweißtreibenden Sport so
fasziniert. „Der Reiz liegt da-
rin, die fitteste Version von

sich selbst herauszufinden.
Man wird sehr schnell an sei-
ne Leistungsgrenze geführt“,
sagtWichtrup.Manchmal ge-
nüge ein Workout von zwei
bis drei Minuten, um „kom-
plett fertig“ zu sein. Es sei be-
eindruckend, was der Körper
im Stande ist, zu leisten. Und
es pushe einen in SachenMo-
tivation unheimlich, dass im-
mer in einer kleinen Gruppe,
sehr variabel und unter Anlei-
tung trainiert werde.
Schon als Jugendlicher war

Wichtrup sportbesessen,
Sporthallen waren sein Spiel-
platz. Früh träumte er von ei-
ner Karriere als Profihandbal-
ler – und schloss sich später
demDrittligisten DHK Flens-
burg an. Als er dann aber eine
Ausbildung zum Sport- und
Fitnesskaufmann begann,
wurde die Zeit zum Trainie-
ren knapper, er verlor den
Spaß an dem Mannschafts-
sport.Wasnun?Fitnesstudios
– zu langweilig, zu zeitauf-
wändig. Dann hörte er von ei-
nem Freund, dessen Familie
teilweise in den USA lebt, das
ersteMal etwas von CrossFit.
EswarderBeginneinersport-
lichen Leidenschaft. „Beim
ersten Mal lag ich nach zehn
Minutenplatt auf demBoden.
Völlig im Eimer. Geil, dachte
ich“, erinnert er sich. Seit die-
sem Tag ist CrossFit aus sei-
nem Leben nicht mehr weg-
zudenken.

Im Sommer 2013 gründet
ermitKumpelFinnSchulzdie
Crossfit-Box, so werden die
Studiosgenannt, inFlensburg
– mit 21 Jahren, als jüngster
Box-Besitzer Europas. Der
Startschuss für seine Wett-
kampfkarriere. Keine zwei
Jahre später ist er bereits der
„Fittest Man in Germany
2015“und für europäischeTi-
telkämpfe qualifiziert. 2016
und 2017 langt es trotz abge-
speckten Trainings zur Num-
mer zwei in Deutschland, seit
Jahresanfang gibt er wieder
Vollgas.
Aktuell ist der 25-Jährige

Spitzenreiter im nationalen
Ranking – und nach einer

fünfwöchigen erfolgreichen
Online-Qualifikation als
Ranglisten-Fünfter in Zen-
tral-Europa mit einem Ticket
für die Regionals, eine Art
Kontinentalmeisterschaft,
ausgestattet, die vom 18. bis
20 Mai in Berlin stattfindet.
„Mein Saisonhöhepunkt“,
sagt Wichtrup. Dort treffen
sich die besten 20 Athleten
aus Nordeuropa, die Top Five
dieser EM fahren zur WM.
„Die Leistungsdichte hat sich
in den vergangenen Jahren
enorm gesteigert. Ganz oben
anzugreifen, ist fast uto-
pisch.“DennCrossFit boomt.
Mittlerweile gibt es nach An-
gaben der Dachmarke welt-
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WAS IST CROSSFIT?

CrossFit ist eine Fitnesstrai-
ningsmethodeundzugleichein
Wettkampfsport, der von dem
gleichnamigen US-Unterneh-
men vertrieben wird und Ele-
mente aus Leichtathletik, Ge-
wichtheben, Eigengewichts-
Übungen sowie Turnen mitei-
nander verbindet. Ziel ist es,
die Trainierenden in den Diszi-
plinen Ausdauer, Kraft, Be-
weglichkeit, Schnelligkeit, Ge-
schicklichkeit, Balance, Koor-
dination und Genauigkeit aus-
gewogen zu entwickeln.
CrossFit, 1980vomUS-Olym-
pia-Turner Greg Glassman
entwickelt, ist für alle Alters-
undFitnessklassengut skalier-
bar.

CrossFit-Trainingseinheiten
dauern rund eine Stunde und
bestehen aus Aufwärmen,
Techniktraining, einem zehn-
bis zwanzigminütigen Hoch-
intensitätstraining und Stret-
ching. Jede Einheit besteht
meist auseinerReihe verschie-
dener Übungen, die in mehre-
ren Runden ausgeführt wer-
den. Dabei ist entweder eine
vorgegebene Anzahl an Run-
den in möglichst geringer Zeit
zu absolvieren – oder in einer
vorgegebenen Zeit eine mög-
lichst hohe Anzahl an Runden.
Das Training erhält dadurch ei-
nen kompetitiven Charakter
und ist die Grundlage des
wettkampfmäßigen CrossFit.
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„Es ist beeindruckend,
was der Körper im

Stande ist, zu leisten.“Joshua Wichtrup
CrossFit-Athlet

Kraft, KonditionundKoordinationstimmen: JoshuaWichtrup ist in seinerSportartCrossFit dieNummer eins imLand.MARCUS DEWANGER
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„Es ist beeindruckend,
was der Körper im

Stande ist, zu leisten.“
Joshua Wichtrup
CrossFit-Athlet

weit mehr als 14500 Studios
in 142Ländern.Tendenz stei-
gend – auch in Deutschland.
Gabes2012hierzulandenoch
21 Boxen, so sind es mittler-
weile an die 300. Hochburg
sind die USA.

Der VW-Golf unter
den Athleten

„Ich bin nicht der Stärkste,
nichtderSchnellste, nichtder
Beweglichste“, berichtet
Wichtrup, dessen Schwester
Madelaine ebenfalls zur na-
tionalen Elite zählt, über sich
selbst. Er ist ein Allrounder,
sozusagen der VWGolf unter
denAthleten. SeinGesamtpa-
ket ist stimmig, er zeigt in kei-
ner Disziplin Schwächen.
Spezialisten sind in dieser
Sportart nicht gefragt, statt-
dessen ist ein gesunder Mit-
telweg von großem Vorteil.
Diese Balance zu erreichen,

ist die Kunst im Training, für
das Wichtrup in seinem Ta-
gesablauf etwa vier bis fünf
Stunden einplant. Ohne
Fleiß, kein Preis. Noch etwa
fünf Jahre, bis er 30 ist,möch-
te der Flensburger auf euro-
päischer Bühne vorne mitmi-
schen. Er zählt zu den besten
ein Prozent der Welt. „Da ist
nicht mehr viel Luft nach
oben.“ Sagt es und reißt die
Hantelwieder indieLuft–mit
einem lauten „Uuuhhhh“.

Holger Petersen
Infos:www.joshuawichtrup.com

VALENCIA Deutschlands
Spitzenspieler Alexander
Zverev (Hamburg) eröff-
net gegen Lokalmatador
David Ferrer das Davis-
Cup-Viertelfinale zwi-
schen Deutschland und
Spanien heute (11.30 Uhr/
DAZN) inValencia.Daser-
gab die Auslosung gestern.
Im Anschluss stehen sich
Philipp Kohlschreiber
(Augsburg) und Superstar
Rafael Nadal gegenüber.
Nadal hat aufgrund einer
Verletzung am Hüftbeu-
ger seit Ende Januar pau-
siert. Für das Doppel am
Sonnabend (14 Uhr) no-
minierte der deutsche Ka-
pitän Michael Kohlmann
wie erwartet Jan-Lennard
Struff (Warstein) undTim
Pütz (Frankfurt). dpa

Knöchel-OP
bei Nowitzki
DALLAS Für Basketball-
Superstar Dirk Nowitzki
(Foto) von den Dallas Ma-
vericks istdieSaison inder
NBA vorzeitig beendet.
Der 39-jährige Würzbur-

ger unterzog
sich gestern
in Dallas ei-
ner Operati-
on am linken
Knöchel.
Das teilten

die Mavs auf ihrer Home-
pagemit.Nowitzki kann in
den abschließenden drei
Spielen der regulären Sai-
son in der nordamerikani-
schen Profiliga nichtmehr
dabei sein. Wie die Tages-
zeitung „Dallas Morning
News“ berichtet, sollen
mit Hilfe der Operation
Entzündungen im Knö-
chel beseitigt werden. Au-
ßerdem wollen die Mave-
ricks sicherstellen, dass
Nowitzki mit einem ge-
sunden Knöchel im Okto-
ber in seine 21. Saison in
der NBA gehen kann. dpa

SAKHIR Das nagende Gefühl
derUnzufriedenheit lässt Se-
bastian Vettel auch als WM-
Spitzenreiter keine Ruhe.
Nur zu gernwürde der Ferra-
ri-Pilot seinem Titelrivalen
Lewis Hamilton in der Wüs-
tenhitze von Bahrain auch
das 100. Formel-1-Rennen
für Mercedes vermiesen,
doch noch fehlt ihm der un-
bedingte Glaube an die Stär-
ke seines neuen Dienstwa-
gens. „Wir haben genug
schlaue Leute, um zu erken-

nen, dass wir noch nicht
schnell genug sind“, sagt Vet-
tel, als er gestern vor dem
zweiten Saisonlauf in Sakhir
am Sonntag (17.10 Uhr
MESZ/RTL). in einer Nische
vor der Scuderia-Unterkunft
dieLagederDingeanalysiert.
Sicher, der unerwartete

Auftaktsieg in Australien ha-
be dem Team „viel Energie“
gegeben, stellt der 30-Jährige
eher sachlich fest. Aber nicht
nur Vettel weiß, dass nur
glücklicheUmstände und ein

wohl einmaliger Strategie-
Lapsus bei Mercedes einen
deutlichen Hamilton-Erfolg
verhinderten. „Das Auto hat
Potenzial, aber wir müssen
Fortschritte machen und
schnell aufholen“, mahnt der
Hesse. Vettel ist ungeduldig.
Er spürt, dass in Bahrain
wohl wieder Mercedes im
Vorteil sein wird und eine
Niederlage schnell das Mo-
mentum in Richtung der Sil-
berpfeile verschieben könn-
te.

Beim Rivalen Mercedes
dürfte der viermalige Welt-
meister Hamilton bald sei-
nen am Saisonende auslau-
fenden Vertrag ein weiteres
Mal verlängern. Nur Details
sind noch zu klären, aber der
33-Jährige will sich noch et-
wasZeitnehmen. „Das istder
wichtigste Vertrag meiner
Karriere. Ich werde mich
nicht treiben lassen“, sagt
Hamilton.
Die anhaltende Stärke der

Silberpfeile dürfte für den

Briten ein wichtiger Plus-
punkt bei seinem Entschluss
sein. Die selbst verschuldete
Niederlage von Melbourne
diente dem seit vier Jahren
dominierenden Werksteam
indenvergangenenTagenals
Triebfeder bei der Vorberei-
tung für das Flutlichtrennen
in Bahrain. „Es gibt sehr viele
Lehren, diewir daraus ziehen
können, um dann beim
nächsten Mal gestärkt zu-
rückzuschlagen“, befiehlt
Teamchef Toto Wolff. dpa

ZweitesRennen,zweiterSieg?
Daran mag Ferrari-Pilot Sebasti-
an Vettel nicht so recht glauben.

Spor t in Zahlen

TENNIS
WTA-TURNIER IN CHARLESTON
2. Runde:Ashleigh Barty (Australien/9) – Tat-
jana Maria (Bad Saulgau) 4:6, 6:3, 6:2; Naomi
Osaka (Japan/10) – Laura Siegemund (Met-
zingen) 6:3, 7:6
Achtelfinale:JuliaGörges (BadOldesloe/5)–
Naomi Osaka (Japan/10) 7:6, 6:3

Sport

Deutschlands fittester Mann
Zverev eröffnet
Davis-Cup-Spiel

Nachr ichten

„Wir sind noch nicht schnell genug“ – Vettel treibt Ferrari an
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